
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1886

110 (16.9.1886)



Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

AbonnemenlspreiS

vierteljährlich 1 Mk .

SO Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 7S Pf .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung

Einrückungsgebühr
die kleingesxalrene

Zeile oder derenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briese undGelder frei

J8 110. Donnerstag den 16 . September 1886 . 47 . Jahrgang

* ToNttfche Mmschau.
Einbheim, 15 . September 1886.

Die Kaiserparade des XV . Armee¬
korps im Elsaß am Samstag Vormittag ist
glänzend verlausen . Der Kaiser fuhr die Fron¬
ten der in zwei Treffen ausgestellten Truppen
ab und ließ , im Wagen stehend , dieselben ein¬
mal an sich vorübermarschiren , die Infanterie
in Kompagniefront , die Kavallerie in halben
Schwadronen . Der Großherzog von Baden
führte das rheinische Ulanen - Regiment und das
erste badische Leib - Dragoner -Regiment , der Groß¬
herzog von Heffen das hessische Leib - Dragoner -

Regiment , deffen Chef er ist, an dem Kaiser
vorüber . Prinz Albrecht kommandirte das
braunschweigische Infanterie - Regiment Nr . 92 .
Der Kaiser und die Kaiserin verließen erst nach
1 Uhr das Paradefeld , sie wurden bei der Hin¬
fahrt wie bei der Rückfahrt überall mit stürmi¬
schem Jubel begrüßt .

Fürst Bismarcks Befinden hat sich et¬
was gebeffert . Der Reichskanzler vermag nun¬
mehr für kurze Zeit sich vom Sopha zu erheben
und einige Minuten auf - und niederzugehen .
Da die Genesung nur langsam vorschreitet ,
konnte über die Abreise der fürstlichen Familie
nach Varzin noch keine Bestimmung getroffen
werden . (S . hingegen Berlin . )

Der neue französische Botschafter
in Berlin , Herbette , ist seiner Gesinnung
nach gemäßigter Republikaner , dabei der ver¬
traute Freund Freycinets . Er stand in guten
Beziehungen zu den deutschen Botschaftern Graf
Münster und Fürst Hohenlohe und soll auch in
Deutschland mancherlei gute Verbindungen besitzen.

Paul Döroulöde will auch die Schwe -
den und Dänen für einenRevanchekcieg gegen
Deutlchland anwerben . In Stockholm lügt und
prahlt er fürchterlich . Als er gefragt wurde ,
ob er mit den Erfolgen seiner Rundreise zu¬
frieden sei, antwortete er : Ich kann nur sagen ,
daß Elsaß und Lothringen im Jahr 1889 wie¬
der Frankreich gehören werden .

Der „ A .A . - Z .
" schreibt man aus Berlin :

In den hiesigen politischen und parlamentarischen
Kreisen sieht man mit großer Spannung der
bevorstehenden Reichsiagssession entgegen ,
von der man glaubt , daß sie wichtige Enthüll¬
ungen über die politischen Vorgänge dieses Som¬
mers bringen werde . Es kann Niemand darüber
im Zweifel sein, daß die Begegnungen der lei¬
tenden Staatsmänner in Gastein , in Franzens¬
bad und zuletzt in Berlin zu Abmachungen von
höchstem Gewicht geführt haben und die Meinung
hat viele Anhänger , daß Fürst Bismarck vor
Allem und mit Erfolg bestrebt war , sich mit
Rußland friedlich und freundschaftlich auseinander¬
zusetzen und jedes mit deutscher Ehre und deut¬
schen Jntereffen vereinbarliche Opfer zu bringen ,
um sich nach Osten hin den Rücken zu decken
und die Hände zu einer Aktion nach Westen frei
zu bekommen . Diese Aktion » ach Westen soll,
wie man sich hier zuflüstert , unmittelbar bevor¬
stehen . Schon seit geraumer Zeit fehlt es in
der deutschen offiziösen Preffe nicht an Anzeichen
dafür , daß die bisher bewiesene Geduld und
Langmulh gegenüber den maßlosen französischen
Rüstungen und unaushörlichen chauvinistischen
Hetzereien auf die Neige geht und daß man an
maßgebender Stelle die gegenwärtige Lage als
nahezu unerträglich empfindet . Damit soll nun ,
gestützt auf die neugewonnene Rückendeckung
gegen Rußland und aus das alte , neubefestigle
Bündniß mit Oesterreich , reiner Tisch gemacht .

es soll eine offene , klare , rückhaltlose Sprache
gesprochen werden , und es wird ganz von der
Einsicht der Machthaber in Frankreich abhängen ,
ob diese Auseinandersetzung mehr oder weniger
freundschaftlich sein wird . Die Kaiser - Manöver
in den Reichslanden , bU welchen der Kaiser ,
umringt von den deutschen Fürst, . », einen Trup -

penkörpec inspiziren wird , den man gewiß nicht
unabsichtlich aus Angehörigen aller Stämme

zusammengesetzt hat , werden den diplomatischen
Schritten des Reichskanzlers gewiffermaßen als
Unterstützung dienen und , wenn man erwartet ,
daß sich auch im Reichstag ein Theil dieser
Friedensaktion im eminentesten Sinne des Wor¬
tes abspielen wird , so rechnet man mit den Ge¬
pflogenheiten des Reichskanzlers , der schon
wiederholt das Forum der Volksvertretung dazu
benützt hat , um nachdrückliche Winke gegen
Westen zu senden . Man glaubt also hier in
sonst gut unterrichteten Kreisen , daß diesmal im

Reichstag von verschiedenen anderen Dingen er¬
heblich mehr die Rede sein wird , als vom spani¬
schen Handelsvertrag , und daß diejenigen , welche
bisher die Politik des Reichskanzlers in der
bulgarischen Angelegenheit nicht verstehen konnten ,
in Bälde wesentlich klarer sehen werden .

Nach einem Warschauer Berichte des

„ Czas " sprechen viele Anzeichen dafür , daß sich
Rußland auf einen Krieg vorbereitet ,
und es sei sicher , daß ein großer Theil des in

Folge der Manöver concentrirten Heeres nicht
wieder zurückkehren wird .

In Sofia ist' s verhältnißmäßig still , fast
zu still für die Hauptstadt eines Landes , deffen
tapferer Fürst soeben einem größeren hat weichen
müssen . Die Minister und Regenten , die den

Battenberger zur Grenze geleitet haben , sind
heimgekehrt und noch dazu , wie der Telegraph
ausdrücklich meldet , ohne Zwischenfall . Am II .
September war Namenstag des Zaren , d . h . es
stand Alexander im Kalender . Deßhalb fand
unter großem Gepränge ein Tcdeum statt , aus
gleichem Anlaß aber Unterzeichneten 200 bul¬
garische Depulirte eine Adreffe an ihren bis¬
herigen Fürsten . Heißt er doch auch Alexander .

Men trägt sich in Konstantinopel mit
der Idee , nach Sofia einen türkischen Kom¬
missär zu senden , welcher im Einvernehmen
mit den Bulgaren die große Sobranje zur Wahl
eines neuen Fürsten einzuberusen hätte . Was die
Person des kündigen Fürsten betrifft , so erachtet
man als den einzigen möglichen von allen bisher
genannten Kandidaten den Prinzen Waldemar
von Dänemark . Ein Oldenburg oder Leuchten -

berg stieße , als zu einseitig ruffisch , auf Englands
Widerspruch . Prinz Waldemar dagegen wäre
eine Art Kompromiß -Kandidat zwischen Rußland
und England , da er beiden Höfen gleich nahe
verwandt ist.

Die Königin von Spanien soll , wie
das Wolf '

sche Bureau entgegen verschiedenen
Zeitungsnachrichten aus Madrid meldet , nicht
leidend sein ; ihr Gesunbheitsznstand ist vielmehr ,
ebenso wie derjenige des Königs , durchaus be¬

friedigend .

Deutsches Keich .
Straßburg , 12 . September . Wegen starker

Ermüdung konnte Kaiser Wilhelm dem heutigen
Militärgottesbienst und dem Galadiner sowie dem
Wettrennen und der Galavorstellung im Theater
nicht beiwohne » . Auch der auf heute Mittag
augcsetzte Empfang mußte um einige Tage ver¬

schoben werden .

— 13 . Sept . Bei dem gestrigen Paradc -
diner brachte der K r o n p r i n z im Namen
des Kaisers einen Toast auf das 15 . Armee¬

korps aus , das sich bei der Parade die aller¬

höchste Anerkennung erworben habe . Der kom -

mandirende General v . Heuduck gab dem Danke
des Armeekorps Ausdruck und schloß mit einem

Hoch auf den Kaiser , in welches die Theil -

nehmer an dem Diner enthusiastisch einstimmten .
Die Kaiserin ertheilte heute Mittag einige Au¬

dienzen und gedenkt morgen die Vorstände der

hiesigen Wohlthätigkeitsvereine zu empfangen .
— Heute Nachmittag machte der Kaiser eine

Spazierfahrt . Um halb 6 Uhr fand bei den

Majestäten ein Diner statt , an welchem die

hier anwesenden fürstlichen Personen mit ihrem
Gefolge theilnahmen . — Der Kaiser weilte nach
dem Diner einige Zeit auf dem Balkon des

Statthalterpalais und wurde von der draußen

harrenden Volksmenge jubelnd begrüßt . Der

Kronprinz begab sich Abends nach der Frei¬
maurerloge , das badische Großherzogspaar wohnte
der Vorstellung von „ Carmen " bei . — Der

Kaiser ist mit einem Extrazug um 10 Uhr 10

Minuten zum Korpsexerzieren - Orach Brumaih
abgereist . — Das heute gegen einen markirten

Feind stattgehabte Manöver des gesammten
Armeekorps nahm einen großartig kriegerischen
Verlauf und befriedigte vollauf . Der Kaiser
soll recht warme Worte der Anerkennung ge¬
sprochen haben .

— 14 . September . Heute Mittag fand bei
den Kaiserlichen Majestäten der Empfang der

höheren Beamten , des Bischofs , der Vertretungen
von Körperschaften und schließlich der Gemeinde -

rathsmilglieder statt , von denen 26 erschienen
waren . Der Kaiser sprach dem Gemeinderathe
seine Freude über die Fortschritte der Stadt , die

Wiedereinsetzung des Gemeinderathes und den

schönen Empfang aus . Man werde die durch die

Skadterweiterung der Stadt Straßburg auserlegte
Finanzlast lhunlichst zu erleichtern suchen . Von

, Landleuten wurde dem Kaiserpaare eine Huldi -
> gung durch einen Festzug dargebracht .

Berlin , 14 . September . Fürst und Fürstin
Bismarck sind heute früh 8 '/, Uhr nach Varzin
abgereist .

DuslaAd .
Brüssel . 13 . Sept . Fürst Alexander von

Bulgarien trifft hier auf der Reise nach England
Ende dieser Woche ein . Die Bevölkerung wird

ihm stürmische Ovationen bringen . — General
Vandersmissen wird sich nach dem Elsaß
begeben , um Se . Maj . den Kaiser Wilhelm im
Namen des Königs von Belgien zu begrüßen :

'

St . Petersburg , 12 . September . Üeber die
am 10 . d. Abbs . in Brest - Litowsk erfolgte
Ankunst des Prinzen Wilhelm von Preußen
berichtet der Negierungsbote : Auf dem Bahnhof ,
an welchem eine Ehrenwache von dem 11 . Re -
serve - Jnf . - Bat . mit der Fahne und der Musik
ausgestellt war , waren zum Empfange des Prinzen
anwesend der Kaiser , der Großfürst Thronfolger
sowie die übrigen Großfürsten . Der Kaiser und
die Großfürsten hatten preußische Uniform mit
preußischen Ordensbändern , Prinz Wilhelm rus¬
sische Uniform angelegt . Bei der Ankunft des
Prinzen Wilhelm spielte die Musik der Ehren¬
wache die preußische Hymne . Vom Bahnhof
aus fuhr der Kaiser mit dem Prinzen Wilhelm
nach der Festung , wo letzterer die Kaiserin be¬
grüßte . Hierauf fand bei dem Kaiserpaar zu



Ehren des Prinzen ein Diner von 70 Gedecken statt .
Bei der Tafel saß der Prinz rechts von der
Kaiserin , links von derselben der Kaiser . Auf

Besehl des Kaisers sind dem Prinzen wahrend
seiner Anwesenheit der Generaladjutant Fürst
Schachowskoj und der Flügeladjutant Fürst
BjelosselSky atlachirt . Gestern fand anläßlich des

Namenstags des Kaisers Vormittags in der

Festungskathedrale Tedeum und Kirchenparade
statt . Zu derselben erschienen der Kaiser und
die Kai ' erin , Prinz Wilhelm , sämmtliche Groß¬
fürsten und Prinz Alexander von Oldenburg .
Gegen I Uhr Na dmittags fand im Orfiziersklub
ein Frühstück zu SIS Gedecken statt , an welchem
die Herrschaften irnc deren Gefolge theilnahmea .

Sofia , 12 . September . In Philippopel ha¬
ben hier eingegangcnen Nachrichten zufolge un¬
bedeutende Ruhestörungen stattgesunden , indem
eine Anzahl Anhänger des Fürsten Alexander
sich vor dem russischen Konsulate zusammen -

schaarte , wo sich gleichzeitig auch Giuppen von
russisch gesinnten Bulgaren gebildet hatten . Die

Polizei schritt sofort ein und zerstreute die An¬
wesenden .

— 13 . S >pt . Die Sobranje wurde
Namens der Regentschaft von Stambuloff
mit einer Rede eröffnet , worin es heißt : „ Sie
kennen die letzten traurigen Ereignisse , welche
das Land ertragen mußte , das Manifest des

Fürsten , worin er erklärt , daß in der Ueber -

zeugung , die Unabhängigkeit und die Rechte des
Landes würden nicht verletzt werden , er be¬

schlossen habe , dem Throne zu entsagen , um die

guten Beziehungen zwischen Bulgarien und Ruß¬
land , welchem Bulgarien seine Freiheit verdanke ,
schnell wieder herzustellen . Angesichts der kriti¬
schen Lage sind wir überzeugt , daß alle Bulgaren
ohne Unterschied der Rasse , Religion oder Partei
durch patriotisches Zusammenwirken die Regierung
kräftig unterstützen werden , damit einerseits Ord¬

nung , Ruhe und Sicherheit im Innern gewahrt
werde , andererseits das Land die gegenwärtige
Krists unter voller Wahrung seiner Interessen
übersiehe . Damit der jetzt erledigte Thron nicht
zu lange unbefttzl bleibe , wird die Regierung
der Verfassung gemäß in kürzester Zeit die große
Sobranje einberufen " . Vor der Bureau¬
wahl äußerte ein Abgeordneter , der erste Ge¬
danke müsse dem fortgegangenen Fürsten gel¬
ten ; die Versammlung erhob sich mit dem Rufe :

„ Es lebe der Fürst ! " (Der „ K . Z .
" wird mit -

getheilt , daß das Bild des Fürsten Alexander
in der Sobranje mit einem Trauerflor
umhüllt wurde .)

verschiedenes.
* Sinsheim , 14 . Septbr . Die diesjährige

Versteigerung des städtischen Obstes ergab einen
Erlös von 220 Mk . 50 Pf . Im vorigen Jahre
betrüg die Einnahme hiesür 3390 Mk . 5 Pf .

l - ) SinShrim , 15 . Sept . Die Geschäftsleute
welche es angehl , machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß vom 1 . Oktober c. ab diejenigen ge¬
druckten Kartest , welche gegen Drucksachen¬
gebühr mit der Post versandt werden , nur bann
zur Versendung kommen , wenn das Wort „ Post¬
karte " sich auf der Aufschriftsseite nicht befindet .
L tztere darf fortan nur Namen und Wohnung
des Empfängers tragen . Die etwa vorhandenen
Bestände sind also im laufenden Monat
aufzubrauchen .

— Die SchwurgerichtsverHandlungen
in Mannheim für das dritte Quartal beginnen
am 20 . September und nehmen diesmal nur
8 Tage in Anspruch . Es stehen bis jetzt nur
4 Fälle auf der Tagesordnung und sind auch
dies kerne sehr schweren Verbrechen . Die Reihen¬
folge ist nachstehende : Montag , 20 . Sept . , Vorm .
9 Uhr : Karl Hörner von Hardheim , wegen
Falschmünzerei . Montag , 20 . Sept . , Vorm ,
halb 12 Uhr : Sebastian Hörst von Schneeberg ,
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Diens¬
tag , 21 . Sept . , Vorm , halb 9 Uhr : Waagmeister
Franz Götzelmann von Ladenburg , wegen
Unterschlagung im Amte . Dienstag , 21 . Sept . ,
Vorm . 11 Uhr : Adam Pfranz von Rippen¬
weier wegen falscher Beurkundung im Amte .

-- - Aus Baden . Einem Feldschützen auf
leikart ' s Försterhof bei Heidelberg fiel dieser
age ein Brunnenstock aus dcn Leib und ver¬

letzte ihn derart , daß er unter gräßlichen Schmer¬
zen verschied . — In der Mitternacht zum Dien¬
stag brannte das Anwesen des Val . Bauer in
Leutershausen mit allen Frucht - , Futter - und

f Tabaksvorräthcn nieder . Der Beschädigte ist
nicht versichert . — Bei der Mannheimer Ketten¬
brücke wurde die Loche einer ca . 60jähcigen Frau
aus Ilvesheim im Neckar gefunden . — Der in
der ZeUstofffabrik Waldbof beschäftige 22 Jahre
alte Ludwig Sponagel stürzte vom 3 . Stock des
Oelgebäudcs und erlitt tödtliche Verletzungen am
Kopf . — Ein 8 — 9jähriges Mädchen in Durlach
wurde von einem beladt n >a Steinwagen todt -

gefahren . — Während eines Wortwechsels zwi¬
schen zwei Brüdern in Buggingen rannte der

Jüngere dem Aelleccn das Messer mehrmals in
den Leib , so daß an dem Auskommen des Ge¬
stochenen gezweifelt wird . — Die Köchin in

Freiburg , welche sich neulich durch Zugießen von
Spiritus auf eine offene Flamme verbrannte , ist

jetzt ihren Wunden erlegen . — Der Urenkel des
Komponisten Coaradin , Thalmüller Otto Kreutzer
in Mrßkirch . ist vor einigen Tage » im Alter von
50 Jahren gestorben .

— In Ludwigsburg hat sich ein 15 Jahre
alter Lehrling aus Liebeskummer erschoff - n . Der¬
selbe wollte ins Herz schießen , traf aber den

Magen und hatte unsäglich zu leiden , als er
der Verletzung erlag .

— Pater Beckx , der Jesuiten - General , soll
wieder einmal gestorben sein . Eins ist sicher ,
daß an Niemand anders das Wort , daß der
alt wird , der fälschlich todt gesagt wird , so sich
bewährt hat wie an ihm ; denn er ist uralt .

- - In der Wallfahrtskirche zu Radua (Un¬

garn ) brach am Sonntag während der zahlreich
besuchten Frühmesse an der Decke des Nebenaltars

Feuer aus . In der hiedurch entstandenen Pa¬
nik sprangen viele von den Emporen auf die im

Kirchenschiff zusammengedrängte Menschenmenge
herab . Die Zahl der Vecnnglücktcn ist groß .

— Auf der Schladinger Alpe ereignete sich ,
wie man dcm „ Linzer Volksblait " aus Goisern

miltheilt , ein ebenso seltenes wie großes Unglück .
Man fand nämlich dieser Tage in der sehr ver¬

einzelt liegenden Almhütte sowohl die Senne - .n
als auch den ganzen Rinderbestand ( 20 Stück )
todt . Nach dem Todtenschaubefund mußte die
Sennerin vor etwa 14 Tagen am Schlagfluß
gestorben sein und da niemand zur Hütte kam ,
mußte sämmtlicheS im Stall eingeschloffenes Vieh
durch Hunger zu Grunde gehen .

— In St Pctrrcburg wurde dieser Tage
in einer der belebtesten Straßen von einem

17jährigen Bauenijungen ein Raubmord an
einem Wechselstubeninhaber versucht . Der Mör¬
der betrat die Stube und bat , ihm einen 100 -

Rubelschein , nach welchem er in der Tasche zu
suchen schien , zu wechseln . Als der Banquier
sich umwandte , um das nöthige Kleingeld aus
der Lade zu nehmen , erhielt ec zwei Dolchstiche
ins Gesicht und in die Schulter . Es gelang dem
Verwundeten noch , aus die Straße zu stürzen
und um Hülfe zu rufen . Der Mörder wurde
festgenommen . Der Wechselstubeninhaber schwebt
in Lebensgefahr .

— Der Groll des Kaisers Alexan¬
der gegen den Fürsten Alexander soll
aus der Zen stammen , in welcher der Sohn des
Prinzen Alexander von Hessen am Hofe des
Kaisers Alexander II . wie ein Kind des eigenen
Hauses gehalten wurde und in diesem Verhält -

niß eines Tages mit dem damaligen Thronfolger ,
jetzigen Zaren in Hader kam , der für den letzteren ,
welcher ihn veranlaßt hatte , einen nicht ganz
sanften Ausgang genommen haben soll . Seit

jenem Tage datirt der unversöhnlich ; Groll

Alexanders III . gegen den im elterlichen Hause
bevorzugten Vetter , der schon vor 8 Jahre », bt .
Besetzung des bulgarischen Thrones , ats Kandidat
der verstorbenen Kaiserin galt , während der
Kandidat des damaligen Throafolgecpaares Prinz
Waldemar von Dänemark , Bruder der jetzi¬
gen Kaiserin , war .

— Das über die ganze Welt ver¬
breitete Petroleum feiert in diesen Tagen
sein 26jäheiges Jubiläum in Deutschland . Es
war im Jahr 1861 , als in Europa die ersten
Versuche gemacht wurden , das Petroleum gegen¬
über dem bis dahin allein herrschenden Rüböle

Eingang zu verschaffen . In 25 Jahren hat das

„ Steinöt "
, wie es in den ersten Jahren der

Einführung hieß , das Bürgerrecht in allen Haus¬
haltungen erobert . Im Jahr 1861 wurden in

Hamburg kaum 50 000 Centner als erster Ver¬

such eingesührt und der Preis mit etwa 25 M .

pro Ceniner noiirl . Im letzten Jahre belief sich
die Einfuhr von Petroleum auf 2 876 000 Crr .
mit einem Werihbetrage von 22 Mill . Mark .

Der Preis ist auf 7/ , Mk . pro Centner gefallen .
Es war eben durch diesen billigen Preis möglich ,
das Petroleum zu einem Allgemeingut zu machen .
Gleichzeitig ist Hamburg der erste Platz in diesem
Einfuhrartikel aus dem Kontinent geworden ; es
hat London im Petroleamhandel längst überholt .

Humoristisches .
— (Die höhere Töchterschülerin ) Seekadett

(erzählt ) : „Die ganze Nacht mußte ich auf dem Mast »
bäum sitzen und als ich des Morgens herunrerkletterte ,
war ich todtmüde . Dazu kam noch, daß das Schiff
bei dem heftigen Sturme hin« und hergeworfen wurde
und ich aps keinem Plätzchen ruhen konnte - " —
Schwester (ihn unterbrechend ) : „Aber , warum bist Du
denn nicht ausgestiegen und hast Dich aus eine Sand¬
bank gesetzt ? "

— ( Borsichtig .) Sepp : „Gehst D ' mit in '

Hahnbrän -Keller ? Heut bei'm Bräu sein Geburtstag
is ' Alles sres — da kannst D ' trwk 'n so viel D '

magst !" — Michel : „Na , da könnt ' i ' ersauf '» !"
— (Aus dem juristische n Examen .) „Sagen

Sie mir , Herr Candidat . was ist das Erste , was ein
Advokat seinem Clienten gegenüber thun muß ?" —

„ „ Vorschuß verlangen ." "
— (Schauerliche Begebenheit .) Erster

Maurer : „Donnerwetter , Kinder , wir haben ja schon
fünf Minuten über die Feierstunde gearbeitet ." — Die
übrigen Maurer (wersen Alle das Handwerkszeug fort
und sehen sich rathlos an ) : „ Was thun wir nun ? "

— (Unangenehme Verwechslung . ) Be¬
amter (zu seinem Freunde ) : „Denk ' Dir nur meine
Verlegenheit ! Lass ' ich mir gestern zwei ärztliche Zeug¬
nisse ausstellen — natürlich von verschiedenen Dokto¬
ren — ein Gcsundheitszeugniß für die Lebenversicher¬
ung und ein Krankheitszeugniß für ein Urlaubsgesuch
— und was passirt mir ! Verwechsle ich beim Absen¬
den die beiden Zeugnisse !"

— (Ländliche Werbung .) „Guten Abend,
Bas ' Lies , kann ich vielleicht Euer Säg ' krieche ? " —

„Gewiß , Michel !" — Und dann wollt ' ich noch was
frage !" — „ Was dann , Michel ? " — Kann ich nit
Euer Bärbel krieche ?" — „Nee , Michel , die kannst
Du nit krieche ." — „Adieus , Bas ' Lies ! Wann ich nit
die Bärbel kriech , brauch ' ich ach die Säg ' nit !"

Kaiserin ßttlaSeth .Saha 4 ptzt. steuerfreie
Prioritäten von 1853 . Die nächste Ziehung findet am
1 . Oktober statt . Gegen den Coursverlüst von ca.
3 ptzk. bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus ßark KeuSurger , Merkt » , Kranzöstfche Straße
13, die Versicherung für eine Prämie von 4 Mf . pro
100 Wk .

Hopfeuberichte .
Schwetzingen , 12 . September . Das Einkaufsge¬

schäft nimmt hier einen regen Fortgang . Am Samstag
kamen über die Stadtwaage 196 Ztr . Man bezahlt
M . 70 —85 nebst Trinkgeld . In den benachbarten Ort¬
schaften werden M . 55 — 76 angelegt .

Mannheimer Hopfenbericht . Der Ein¬
kauf in den badischen Hopfenorten nimmt seinen un¬
unterbrochenen Fortgang und scheint das Geschäft schon
auf einer ziemlich soliden Basis zu ruhen , da die Preise
keine Seitensprünge — weder nach oben noch nach
unten — machen. Man zahlt je nach Qualität für
bessere Waare 70—80 M ., geringere Sorten sind ent¬
sprechend billiger zu haben . In Nürnberg entwickelt
sich jetzt an den Marktagen ein sehr umfangreiches
Geschäft, allein die Käufe vollziehen sich in so ruhiger
Weise, daß keinerlei Preisbewegungen seit den letzten
8 Tagen wahrnehmbar sind.

Schifffahrlsnachrichlen .
Bremen 8 . September . Der Postdampfer „ Fulda "

vom Nordd . Lloyd in Bremen ist heute 8 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten in Newyork angekommen .

Der Postdampfcr „Aller " vom Nordd . Lloyd in
Bremen ist gestern 1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in
Newyork angekommen.

Bremen , 10. September . Der Postdampfer „Trave "

vom Nordd . Lloyd in Bremen ist heule 9 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten in Newyork angekommen .

Mannheim , 13 . Sept. (Produktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) .

Weizen , psälz . 18 ..50 . bis 18 .75, russischer 18 .—
bis 19.- J . Amerik. —.— bis — . — . Ungar . — bis
— .— . Ealisorn . — .—. bis — .— Taganrog — .— bis
— .— . Roggen psälzer 14 .50 bis 14 75 Russischer
14 .— bis — . Franzos . — bis — . Bulgarischer
14 .— bis 14 .25 . G erste hiesige Gegend 14 .— bis 14.50 .
Pfalz . Gerste 14 .50 bis 15 —, ungarische Gerste 16. .50
bis 17 .— . Hafer neuer basischer 13 . — . bis 13 50 .
Wür -temb. neuer Hafer 1350 . bis 13 .75 . Russischer
— .— bis — .— . Mais amerikan . mixt 12 .25 . bis 12.
50 . Bohnen alle 16.50bis — . —, neue —. —bis —.—
Linsen —. — bis — .— . Wicken 15 . — dis 15 .50 .
Kernen —.— bis —. —. Erbsen — .— bis — .—
Kohlreps deutscber 23 .50 . bis 24 .— . ungarischer
— .— bis — .—. Kleefarnen dcutlcher 1 . Sorte —. —
bis — .— 2 . Sorte — bis — . — . Lrovencer —

/ rauklurter Getdcour » vom 13 . Sepc .
20 Franken -Stücke . . . 16 . 17 —21
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 29 —33
Dollar in Gold . . . . 4 . 15 — 19
Russische Imperials . . . 16 . 73 -
Dntalen . 9 41 —46



Amtliches verküMgungMalt fiir öea Amtsbejirk Sinsheim und die Amlsgerichtsbejirke Sinsheim nnö NeLnr-ifchofsheim
Tie Ausstellung von Jagdkarten betr .

Nr . 14931 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß vom 2 .
Februar d . I . bis 1 . September ds . Js . folgenden Personen Jagdkarten
-ertheilt worden sind :

1 . Wesch , Großh . Oberförster in Neckarbischofsheim .
2 . Bekker , Robert , Apotheker „ „
3 . August , Freiherr von Gemmingen in Michelfeld .
4 . Krieger , Gustav , Nentamtmann „ „
5 . Seeburger , Michael , Jagdaufseher „ „
6 . Seeburger , Jakob . „ „ „
7 . Stezenbach , Adolf , in Waibstadt .
8 . Wittmann , Eugen , ,. „
9 . Schäfer , Karl August , „

10 . Konrad , Josef Anton , „
11 . Fink , Georg Friedrich , in Hoffenheim .
12 . Fink , Heinrich . „
13 . Stecher Ludwig , in Neckarbischofsheim .
14 . Baumgärtner , Adam , Jagdaufseher in Reichartshausen .
15 . Laule , Ludwig , in Helmstadt .
16 . Arnold , Johann Christof , in Epfenbach .
17 . Hagmaier , Ludwig Ph ' lipp , in Waldangelloch .
18 . Hoffmann , Karl . Adlecwirth „
19 . Widder , Jakob , Jagdaufseher in Hilsbach .
20 . Laule , August , in Helmstadt .
21 . Weller , Ludwig , „
22 . Schneider , Adam , Jagdaufseher in Ehrstädt .
23 . Stahl , Albert . „ „
24 . Förster Stahl in Eulenhof .
25 . Freiherr August v . Degenfeld in Eulenhof .
26 . Hagmaier , Wilhelm , in Waldangelloch .
27 . Stecher , Bernhard , in Neckarbischofsheim .
28 . Weis , Georg , Jagdaufseher in Neidenstein .
29 . Helsecich , Georg , Jagdaufseher in Epfenbach .
30 . Trost , Otto . vr . Iuris in Heidelberg .
31 . Köhler , Friedrich , Hauptlehrer in Reihen .
32 . Lang , Jakob , Ziegler „
33 . Leis , Oswald , in Bargen .
34 . Siitzelberger , Jakob . Jagdaufseher in Bargen .
35 . Schweinsurth , Philipp , in Sinsheim .
36 . Hoffmann , Theodor , in Sinsheim .
37 . Leonhard , Wilhelm , K . S . in Steinsfurth .
38 . Ruprecht , Adam , in Hasselbach .
39 . Herrmann , August , in Reihen .
40 . Fröhlich , Johann Adam , in Rappenau .
41 . Stezenbach , Friedrich , Förster in Rohrback .
42 . Schindler , Großh . Amtsrichter in Sinsheim .
43 . Menger , Großh . Oberförster „ „
44 . Graf Viklor von Helmstadt in Handschuchsheim .
45 . Müller , Wilhelm , Waldhüter in Neckarbischofsheim .
46 . Hochwarth , Julius , in Untergimpeen .
47 . Bohn , Heinrich , Gärtner in Neckarbischofshcim .
48 . Lehmann , Karl , Renlamlsverwalter „
49 . Lehmann , August , „ „
50 . Hoffmann , Georg , in Waldangelloch .
51 . Remmele , Heinrich , in Ludwi ^ shafen a . Rh .
52 . Lindenberger , Karl , in Obergnnpern .
53 . Salzgeber , Heinrich , in Dühren .
54 . Karl , Freiherr von Benningen M Eichtersheim .
55 . Lipp , August , Hilfsjagdaufsoher in „
56 . Nagel , Johann , Jagdaufseher „ „
57 . Dr . Oskar Puchelt üi Heidelberg .
58 . Müller , Konrad , in Hilsbach .
59 . Lang , Karl , Jagdaufseher in Hilsbach .
60 . Slritlmatter . Karl , in Hoffenheim .
61 . Knorzer , Christof , Jagdausscher in Treschklingen .
62 . Wohlgemuth , Paul , in Unlergimpern .
63 . Ziegler , Simon , in Bargen .
64 . Schieck , Julius , Bezirksralh in Neckarbischofsheim .
65 . Fürstenberger , Johann , in Eschelbach .
66 . Heft , Änion , Lehrer in Waibstadt .
67 . Freiherr Adolf von Gemmingen in Fränkisch - Ccumbach .
68 . Schupp , Rentamlmann in Obergnnpern .
69 . Hammel , Christian , Jagdaufseher in Odergimpern .
70 . Eberlein , Wilhchm , in Waidstadt .
71 . Gr . Amtsrichter Volkert in Neckarbischofsheim .
72 . GooS , Heinrich , Jagdaufseher in Sinsheim .
73 . Geiger , Wili ^ lm , Rentamlmann in Helmstadt .
Sinsheim , den I . September 1886 .

Großh . Bezirksamt .
[ 1328 ] Becker .

Die Förderung der Viehzucht betr .
Nr . 15 646 . Wir bringen den Gemeinderäthen des Bezirks zur

Kenntniß , daß die von einer Kommiffion des landwirthfchaftlichen Bezirks -
Vereins Sinsheim in der Schweiz angekauften 13 Stück Original
Simmenthaler Farren am

Samstag , den 18 . d . M . . Nachmittags 4 Uhr ,
Im Hofe des Herrn Gastwinh H ö ch ste lter dahier versteigert werden .

Sinsheim , den 14 . September 1886 .
Großh . Bezirksamt .

Brckrr .

Die Vornahme der Nachieuerschau betr .
Nr . 15605 . Die Kosten der Nachfeuerschau für 1886 betragen im

Ganzen 305 Mk . 50 Pfg . , welche nachstehende Gemeinden binnen 8 Tagen
an Großh . Amtskaffe Sinsheim unter Vorlage eines Quittungsprojektes zu
bezahlen haben .

Adersbach
M . Pf .

8 . — Neckarhjschofsheim
Babstadt 8 . — Helmhof
Bargen 8 . — Nxidenstein
Bockschaft 4 . — Obergimpern
Daisbach 8 . — Wagenbach
Dühren 8 . — Rappenau
Ehrstädt 4 . — Reichattshausen
Grundherrschaft v . Degenftld 4 . — Reihen
Eichtersheim 8 . — Rohrbach
Epfenbach 8 . — Siegelsbach
Eschelbach 8 . — Sinsheim
Eschelbronn 8 . — Steinsfurlh
Flinsbach 8 . — Treschklingen
Grombach 8 . — Unteraimpern
Haffelbach 4 . — Waibstadt
Helmstadt 12 . — Waldangelloch
Hilsbach 12 . — Weiler
Hoffenheim 7 . 50 Wollenberg
Kirchardt 12 . — Zuzenhausen
Michelfeld 8 . —

Sinsheim , den 13 . September 1886 .
Großh . Bezirksamt .

[ 1334] Becker.

M . Pf .
12 . —
4 . —
8 . —
8 . —

% ~
8 . —
8 . —

12 . —
5 . —
8 . —

12 . 50
7 . 50
8 . —
4. —

12 . —
8 .
8 . —
8 . —
5 .

Den Schöffen - und Ge¬
schworenendienst pro
1887 betr .

Nr . 8069 . Die Bürgermeister¬
ämter des diesseitiHgn KWsbezirks
werden darauf aufMÄMN Lemacht ,
daß gemäß landesherrlicher Verord¬
nung vom I I . Juli >879 Ges . - und
V . - O . -Bl . 1879 Nr . XXXI A . 325 ff.
„ Die Leistung des Geschworenen -
und Schöffendienstes betr .

" die Ur¬
listen der Geschworenen - und Schöffen
für das Jahr 1887 im Laufe des
Monats September aufzustellen und
nach vorgängiger Auflegung und
Bekanntmachung mit etwaigen Ein¬
sprachen und Ablehnungsgesuchen
spätestens bis 15 . Oktober
l . I . anher einzusenden sind .

Neckarbischofsheim , 13 . Sept . 1886 .
Gr . Amtsgericht .

Volkert. ( 1331)

Dreschmaschinen -
Bersteiger«ng .

Montag den 27 . d . M ,
Mittags 11 Uhr,

läßt der Unterzeichnete eine gut er¬
haltene 3 - pferdekräftige Saulengöp -
pel - Dreschmaschine mit Putzwerk ,
7 — 800 Garben pr . Tag zu dreschen ,
gegen Baarzahlung versteigern .

Neckarbischofsheim , 13 . S «Pt . 1886 .
[ 1327 ] Sebastian Roth .

Heile -Artikel
in großer Auswahl empfiehlt billigst

C . Al. Gmelin ,
Sattler und Tapezier ,

gegenüber dem RathhaM

Bekanntmachung .
Die Ausübung der Jagd auf hiesiger Gemarkung

wird am
Dienstag den 2 I d . M . ,

Nachmittags von 1 Uhr an ,
auf dem Ralhszimmer auf sechs Jahre , 2 . Februar 1887
bis 1 . Februar 1893 , öffentlich verpachtet . Die Pachtbedingungen liegen
zur Einsicht von heute an offen .

Hilsbach , den 10 . September 1886 .
Hüter , Bürgermeister .

[ 1305 ] A . Wieser .

Landwirthschaftlicher Bezirksverein-
Sonntag den 19 . September 188 « ,

Nachm. 2 1/* Uhr ,
findet im Adler zu Waldangelloch landwirlhschaftliHe
Besprechung statt , in welcher Herr Landwinhscdastslehrer Wunderlich
von Ep p i n g e » den einleitenden Vortrag über Viehzucht und Vieh -

Versicherung hatte « wird .
Die Mitglieder des Vereins und die Freunde der Landwirlhschaft

werden zum zchlreichen Erscheine « freundlichst eingeladen .
Sinsheim , Heu 8 . September 1886 ,

Tie Verxinsdirektsim .
Becker .

f 1306 ] Uchlei « .
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Fahrniß-
Versteigerung.

Wegen Wegzugs werden in MrckeS-
hrim. Gasthof zur Eisenbahn , am

Donnerstag den 23. September,
Vormittags 10 Uhr,

verschiedene Fahruißgegenstände ins¬
besondere Betten , Tische , Stühle ,
ein Klavier, Gläser, Porzellan u . s . w.
gegen Baarzahlung versteigert.

In ein Modewaaren - Ge -
schäft wird ein

junges Mädchen
mit guter Schulbildung und aus
guter Familie gesucht . Zu erfragen
in der Expedition des Landboten .

Feinen

Schleuderhonig ,
pr . Pfund 1 Mk., empfiehlt

Lehrer Fitzer in Ehrstädt.

Aeife Mitchschrveine
sind zu haben bei
Iiiidw . Klein .

Eduad Schick,
Uhrmacher in Sinsheim,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager in
Haschen-Hlhren,
Hlegulateuren,

Weckern k . k .,
Oold - und

i'Silöer-Waaren .
Uhrketten :

Neueste Muster in Silber, Nickel,
und Gold -Doublö.

DWk- Reparaturen werden
pünktlich und billigst ausgesührt.

Wahl ! KM
Garantie !

Carboliueum
Ävenarius,

vorzüglicher Erhalter des Holzwerkes
bei Wilh . Scheeder .

Oelfarben»
fertig zum Anstrich empfiehlt

Carl -Fischer .

Ohoeolade
Fabrikat der Compagnie framjaise
in Straßburg, stets in frischer Waare
vvrräthig bei
113201 Wilh . Scheeder .

Fäulniß und Schwamm
werden nicht Vorkommen, wenn Holz-
theile , welche den Witterungsein-
flüfien ausgesetzt sind, mit
Carbolineum

angestrichen sind. — Daffelbe ist
billigst zu beziehen von

(772) Carl -Fischer .
Eine gebrauchte

Miethfincütmafduae
chird billigst abgegeben bei

K. Wickenhäuser ,
Mechaniker.

Gypserlatten, Kohr
Draht & Stiften,

empfiehlt billigst
Kirchardt . H . Waidler .

Die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung „ -sdÄ
Untergimpern für die Zeit vom 2 . Februar 1887 bis
dahin 1893 wird am ^

Donnerstag , den 23 . September d. I .,
Nachmittag 1 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich versteigert .
Untergimpern , 14. September 1886.

Der Gemeinderath .
Bürgermeister vohn. ( 1335 )

Spar- und WaiskllKllssk Sillshkim.
Annahme von Spar - und Mündelgeldernunter Bürgschaft der S l ad t -

gemeinde Sinsheim .
Gewährung von Darlehen zu billigem Zinsfuß , sowie Abhandlung

von Liegenschastskaufschillingen unter günstigen Bedingungen .
Die Kaffe befindet sich bei Herrn Kaufmann E . Speiser .

Obst Versteigerung.
Am Donnerstag den 16. September , Morgens 10 Uhr anfangend,

läßt der Unterzeichnete circa 30— 35 Stämme Most - und Tafel - Aepfel
gegen Baarzahlung versteigern . Das Obst kann sofort abgemacht werden .

Eulen Hof , 10 . September 1886.
11298 ] Bär , Gutspächter.

ileia läget in

ins \ fileiitot

tot

ist für die Herbst - und Wintersaison mit sämmtlichen
Neuheiten ausgestattet und bietet durch die Mannigfaltigkeit
der Qualitäten und neuesten Muster die größte Auswahl bei

sehr Migen Preisen .

♦©»

] 13221 U . Blum «

I Täglicher Verdienst M . 10 —15 I
auf solidem Wege . Offerten von repräsentationsfälligen Personen unterl
„ Täglicher Verdienst :e au Haasenstein 6f Vogler , Karlsruhe . |

Lotterie von Baden-Baden ! !
Den Loosbesitzern I Ziehung zur

Nachricht, daß die Erneuerungsloose ä
2 Mk. 10 Pf. zur II. Ziehung eingetroffen
sind . Ferner sind Kauftoose zur zweiten
Ziehung ä 4 Mk. 20 Pf. und Vollloose
zur II . u . III. Ziehung a 6 Mk. 30 Pf . noch
zu haben bei H . A cker in Sinsheim , woselbst
auch dieZiehungslisten eingesehen werden können.
Gm MöbeWmim

findet dauernde Beschäftigung bei
Schreiner Neidig

] 1308 ] in Kirchardt .
Salieylsäure -

CinmachGssig
billigst bei Will » . Scheeder .

Für bevorstehende Bedarsszeit zur
Bereitung von A e p f e l w e i n em¬
pfehlen

I. Zucker ,
ctnM.IMn|teiiilaute,

flf. Weingeist
zu den billigsten Preisen
Sinsheim . Kebr . Ziegler .

Bad Zchumb.
Kalte , warme,

Sool- und Aoucheöäder
können jeden Tag von Morgens 6 Uhr
bis Abends 8 Uhr genommen werden .

Preise der Bäder : für ein kaltes
Bad 20 Pfg ., für ein warmes Bad
40 Pfg . Im Abonnement billiger.

Zugleich mache ich darauf
aufmerksam , daß auch wieder Wäsche
zum Bleichen in meinem Garten
angenommen wird.

Janiermeht ,
tzier-Wudel,

Zwetschgen , sehr gute.
ß . Spiegel .

Zinsheim .
Neue patenlirte

SchmMrumpfc & -Socken
empfiehlt stets äußerst billigst

Herrmann Apfel ,
gegenüber dem Rathhaus .

Tüchtige Agenten gesucht
für 2 solide Unternehmungen.

( 1326) E . Bortz , Karlsruhe.

Das größte
Bettfedern -Lager

von C. F. Kehnroth, Hamburg
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfund)
neue Bettfedern für 60 Pf . das

A Pfund , sehr gute Sorte 1,25 Pf . ,
Prima Halbdaunen 1,60 u . 2 M.

Bei Abnahme von 50 Pfund
5 °/» Rabatt .

j| Jede nicht convenirende Waare
D wird umgetauscht .

(1150 )

Wichtig für Hausfrauen.
Die holländische

Kaffee -Brennerei
H . DisqueÄ Co .,Mannheim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke
Elephanten -Kafiee

wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmte nach Dr. v. Liebig’s Vor¬
schrift gebrannte, hochfeine Qualitäts -
Kaffee 's :
f . Manilla per Psd . Mk. 1 .
f . Java „ „ „ 1 .20
f . Westindisch „ „ „ 1 .40
f. Menado „ „ „ 1 .60
f . Bourbon „ „ „ 1 .80
extra f . Moca „ „ „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Brenn-
methode

kräftiges feines Aroma .
Große Ersparniß.
Nur acht in Packeten mit Schutz¬

marke „Elephant" versehen von 1 ,'4 und % Pfund .
-Niederlagen in

Sinsheim : M . Erggclet,
Steinsfurth : Leopold Feldmann.
Grombach : Wilh . Egel,
Kirchardt : H . Waidler,
Rappenau : S . Herbst ,
Helmstadt : Lud . Heiß ,
Eicdtersheim : Th . Brennion.
N . Bifchofsheim : O . Fränznick .

I •* - • * «ge .

»s

Mit den neuen Schnelldampfern de-

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 8 Tagen

machen. Näheres bei
C . L. Sickinger , Sinsheim.
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Oster , Steinsfurtlj.

Redaction , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .

I
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